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Schweinih und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. G. Sonnabend,
T e S E S
Juni 1905.

n

S. Jalhrg.
V h

werden Beſtellungen auf dieJederzeit Annaburger Zeitung in der
Expedition derſelben und von den Poſtanſtalten
und Landbriefträgern angenommen.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer beſichtigte am Mon
tag die 2. Garde Infanterie Brigade, die er am
29. Mai 1888 ſeinem Vater, dem Kaiſer Friedrich,
zum letzten Male vorführte. Nach der Beſichtigung
fanden in Gegenwart des Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin (Schweſter des Kaiſers) von Griechen
land unter Hinzuziehung anderer Truppenteile Ge
fechtsübungen ſtatt. Am Morgen hatte der Kaiſer
den Schloßgarten in Charlottenburg aufgeſucht und
am Gedenkſtein zur Erinnerung an die letzte Parade
vor Kaiſer Friedrich einen Lorbeerkranz mit weißer
Schleife niedergelegt.

Kaiſer Parade in Potsdam Bei ziemlich
zem Wetter fand am Dienstag di

den n Hochzeitsg u Prinz undPrinzeſſin Ariſugawa, der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin von Griechenland und der Fürſt von
Montenegro erſchienen. Vor Beginn der Parade
wurde Prinz Auguſt Wilhelm der vierte Kaiſer
ſohn, als dienſttuender Leutnant in das 1. Garde-
regiment zu Fuß eingeſtellt, bei dem auch der Kron
prinz und Prinz Eitel- Friedrich die Parade mit
machten. Es erfolgten zwei Vorbeimärſche; beide
Male führte der Kaiſer die Panzerreiter Am
Mittwoch wurde die Frühjahrsparade in Berlin
abgehalten.

Der Kaiſer hat dem Prinzen Ariſugawa von
Japan und dem Fürſten Nikita von Montenegro
den Schwarzen Adlerorden verliehen Die Prin

zeſſin Ariſugawa erhielt die Rote Kreuz Medaille
erſter Klaſſe.

Heute Sonnabend, den 3. Juni, morgens
werden der Großherzog und die Großherzogin, die
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Zwei Frauen.
Roman von E. Borchart.
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e der
d S t Bon Sig

Großherzogin Mutter und die Herzogin Cecilie ſo
wie Prinz und Prinzeſſin Chriſtian von Dänemark
mittels Sonderzuges die Reiſe nach Berlin antreten.
In Wittenberge werden die Großherzin Mutter und
die Herzogin Eecilie den Sonderzug verlaſſen, der
dann die Fahrt mit den übrigen Herrſchaften allein
fortſetzt. Die HerzoginMutter und Herzogin Cecilie
beſteigen in Wittenberge den preußiſchen Sonderzug
und begeben ſich mit ihrem Gefolge und mit dem
dort eingetroffenen Hoſſtaate der künftigen Kron
prinzeſſin nach Schloß Bellevue, wo ſie bis zur
Stunde des Einzuges verbleiben.

Der Reichstag iſt am Dienstag durch Kaiſer
liche Verordnung geſchloſſen worden. Am Mittwoch
ging auch das Abgeordnetenhaus in die Ferien.

Oberbürgermeiſter Schuſtehrus in Charlotten
burg iſt vom Kaiſer ins Herrenhaus berufen worden.

Konſtantin Graf von StolbergWernigerode,
der frühere Oberpräſident von Hannover und vor
dem Regierungspräſident in Merſeburg, iſt geſtorben.

Der Kaiſer hat dem Zentral-Komitee der

korps einen Beitrag von 10000 Mark überwieſen.
Das ſächſiſche Kultüsminiſterium und das

Miniſterium des Innern haben beſchloſſen, die Feuer
beſtattungsfrage für das Königreich Sachſen geſetz
lich zu regeln

Frankreich. Auf der Jnſel Madagaskar haben
ſich mehrere Stämme der Eingeborenen gegen die
franzöſiſche Herrſchaft erhoben. Gerüchtweiſe wird
gemeldet, daß in Tullear bei der Hauptſtadt Ta
matave eine Anzahl Europäer niedergemetzelt wor
den ſeien.

Hpanien. Unter den Vorlagen, die den Cortes
unterbreitet werden ſollen, befindet ſich eine ſolche
betreffend Neubildung der Flotte. Es ſollen acht
Panzerſchiffe von je 141000 Tonnen, ſowie fünf ge
panzerte Kreuzer und eine Anzahl anderer Schiffe
gebaut werden. Silvela, der frühere ſpaniſche
Miniſterpräſident, iſt Montag nachmittag 5 Uhr in

worden, und der Vater hatte beſtimmt, daß ſein
Sohn nach ſeinem Tode auf ſeinem
und den Dienſt quittieren ſollte.

Graf Landegg ſchrieb daß der Vater nur

Madrid geſtorben.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.

Die Seeſchlacht in der TInſchima- Straße er
weiſt ſich als eine vernichtende Kataſtrophe für Ruß
land und als die gewaltigſte und vermutlich folgen
reichſte Schlacht, die ſeit mehr als hundert Jahren,
ſeit den Tagen Nelſons, ſeit Abukir und Trafalgar,
auf dem Meere geſchlagen worden iſt. Die Ein
nahme Wladiwoſtoks durch die Japaner iſt jetzt
nur noch eine Frage der Zeit, denn mit den ent
flohenen Trümmern der ruſſiſchen Flotte werden
die verfolgenden Schiffe Togos gleichzeitig vor dem
letzten ruſſiſchen Kriegshafen am Stillen Ozean an
langen. Und wenn es ſich beſtätigt, daß auch die
Schiffe des Wladiwoſtok Geſchwaders mitgekämpft
haben, ſo iſt der Hafen ſeines beſten Schutzes be
raubt. Es iſt uns nicht möglich, den Jnhalt aller
über dieſe Kataſtrophe vorliegenden und noch ein
gehenden Telegramme wiederzugeben, ſoviel ſteht
aber feſt. Die ruſſiſche Seeherrſchaft in
Oſtaſien iſt gebrochen.
Die ſämmtlichen Meldungen laſſen die ruſſiſcheDeutſchen Vereine vom Roten Kreuz für ſeine Tätig

n F S Miederlage immer gewaltige u
luſte ſind enorm. Jn der Schlacht mit der japani
ſchen Flotte ſtnd 6 ruſſiſche Schlachtſchiffe, 5 Kreuzer,
1 Kuüſtenpanzer, 2 Spezialſchiffe und 3 Torpedo-
bootszerſtörer geſunken, 2 Schlachtſchiffe, 2 Küſten
panzer und 1 Torpedobootszerſtörer wurden von
den Japanern genommen. Die Admirale Roſchd
jeſtwenski, Fölkerſahm und Nebogatow und 3000
ruſſiſche Seeleute befinden ſich in japaniſcher Ge
fangenſchaft. Admiral Roſchdjeſtwenski liegt ſchwer
verwundet im Hoſpital in Saſebo.

Die Vernichtung der ruſſiſchen Armadag, die
für Rußland einen pekuniären Verluſt von Milli
arden bedeutet, ſoll nach einer Petersburger Mel
dung der Londoner „Times“ von den Japanern
um den Preis der Torpedobootsflotille erkauft worden
ſein. Das genannte Blatt meldet: Admiral Togo
leitete die Schlacht durch einen Torpedo Angriff ein.
Siebenzig japaniſche Torpedobote fuhren blitzſchnell
gegen die ruſſiſche Flotte und feuerten ihre Torpedos

Erbe leben Erſt jetzt empfand ſie die

haben werde,

es ließ ſich aber trotzdem nicht verſcheuchen
ger Schwere

ihres Opfers, und Zweifel, o
es zu vollbringen', drückten

nehmen, die Zimmer ſeiner jungen Frau ſelbſt
einzurichten. Nur für die perſönliche Ausſteuer
war zu ſorgen, und alles Nötige wurde inſie die Kraft
einem großen Geſchäft beſtellt, ſo daß Eliſabeth

Nachdem die Beiſetzungsfeierlichkeiten vor
über waren, traf ein Brief von Landegg an
Eliſabeth ein.

Er enthielt Nachrichten, die Eliſabeth er
ſchreckten und beunruhigten.

Graf Landegg hatte viel Arbeit vorgefunden
und ſeine Anweſenheit daheim war für die erfte
Zeit durchaus notwendig. Er machte auch die
Andeulung, daß er vielleicht ſeinen Abſchied
werde fordern müſſen, um immer auf Landegg
zu bleiben nur wollte er noch abwarten,welche Beſtimmungen ſein Vater getroffen
habe. die ſich bei der Teſtamentserdffnung,
acht Tage nach dem Begräbnis, herausſtellen
würden.

Eliſabeth war uniröſtlich, und alle Zukunfts
pläne ſchienen vernichtet zu ſein. Sie würde
nicht in Berlin wohnen, e ſollte ihrem
Gatten ſo weit fort von den Eltern auf ſein
Gut in Oberbayern folgen Bangigkeit und
Furcht beſchlich ſfie, und mit fieberhafter Unge
duld wartete ſie auf den Tag, der die Ent
ſcheidung bringen mußte. In der Zwiſchenzeit
liefen noch einige Briefe Landeggs ein, die
eine heiße, tiefe Liebe atmeten, aber ſie ver
mochten nicht, ſie zu iröſten. Sie wurde blaß
und ſchmal, und der Vater, der den Grund
ihrer Sorge nicht kannte, neckte ſte mit der
Sehnſucht nach dem Fernen.

Endlich traf die erſehnte und doch gefürchtete
Nachricht ein. Das Teſtament war erdffnet

ſeinen Wünſchen entgegengekommen, und daß
es ſelbſtverſtändlich für ihn wäre, nun die Be
wiriſchaftung ſeines Gutes zu übernehmen. Er
M auch bereits um ſeinen Abſchied gebeten

ur eines ſchmerze ihn das wäre die Tren
nung von ver Geliebten, und er bäte, denTermin der Hochzeit ſo nahe als möglich feſt
zuſetzen.

Eliſabeth war totenbleich geworden, als ſie
dieſen Brief las und zitterte heftig. Auch die
Eltern waren bekümmert, hatten ſie ſich doch
ſchon ganz in den Gedanken eingelebt, ihren
h in der Nähe zu behalten. Als fich
aber Eliſabeth entſchieden weigerte, ſchon bald
die Hochzeit anzuſetzen, rieten ſie ihr doch allen
Ernſtes, dem Willen des Grafen nicht zu
widerſtreben und mahnten ſie liebreich an ihre
Pflicht gegen ihn, ſo ſchwer das ihnen ſelbſt
auch wurde.

Eliſabeth war zu klug, um nicht einzuſehen
daß die Eltern recht halten und daß ſie ſich
nun entſchließen mußte aber eine troſtloſe
Bangigkeit ergriff ſie und verließ ſte auch nicht
mehr. Jn kürzeſter Zeit ſchon ſollte fie dem
Gatten in die unbeſtimmte Ferne folgen und
mit ganz fremden Menſchen zuſammen leben.
Beſonders wenn ſie an Beate, Herberts
Schweſter, dachte, wurde ihr ſellſam beklom
men zumute. Sie wußte ſelbſt nicht, weshalb
ſt ſich vor dieſer Schweſter fürchtete und
chalt dies Gefühl kindiſch und unbegründet,

ſie nieder.
Graf Landeggs Briefe atmeten nach wie

vor heiße Liebe. Ich ſchäme mich, daß ich
nicht. eine Spur der gleichen Sehnſucht
empfinde,“ ſagte Eliſabeth ſich vft. Ich glaube
ich verdiene ſeine Liebe gar nicht. Ach,
warum kann man ſich nicht zu Liebe zwingen

In dieſe trübe Zeit ftel ein Sonnenblick
der Eliſabeths alten Frohſinn zurückbrachte
und ſeinen Schimmer auch auf die folgende
Zeit warf.

Oberſt v. Rittberg war zum General be
fördert worden, und der Tag der Ernennung
war ein hoher Freudentag ſür die Familie
Eliſabekh war ſtols und froh es kam ihr bei
nahe vor, als wenn ſie d Vater dieſe hohe
Auszeichnung verſchafft hätte. Und hatte ſie
nicht auch wirklich dazu beigetragen

Oft ſchalt ſie ſich jetzt wegen ihres Zagens,
ſte wollte mutiger in die Zukunft ſehen und
zwang ſich, an ihre Hochzeit mit mehr Inter
eſſe zu denken.

Der Sommer war heiß und drückend, Eli
ſabelh und ihre Mutter hatten ſtill und zurück
gezogen gelebt, während der General im
Mandver war. Zu einer Badexeiſe waren doch
die Mittel nicht vorhanden, und die Familie
ſchränkte ſich überhaupt ſehr ein, obgleich für
Eliſabeth Ausſtattung ja wenig zu beſorgen
war. Schloß Landegg war mit allem reich
lich verſehen, und der Graf ließ es ſich nicht

nichts damit zu tun hatte.
Graf Landegg war einmal auf wenige Tage

in Berlin geweſen, aber ſie hatten nicht genügt,
um Eliſabeth wieder vollſtändig an ihn zu ge
wöhnen, er kam ihr ſremd vor, und trotz ſeineren Liebe wurde ſie niemals ſo recht warm
n ſeiner Gegenwart. Mit bangem Herzklopfen
ſah ſie dem Hochzeitstage entgegen und der
Ankunſt des Bräutigams, die nun ſchon für
morgen bevorſtand.

s waren unruhige Tage, die der Hochzeitvorangingen, geh die Feier der Trauer
palee nur im engſten Famillenkreiſe ſtattfinden
ollte.

Graf Landegg war angekommen, doch ohne
an Schweſter Beate mitzubringen. Er ent
chuldigte ihr Nichterſcheinen mit ihrer tiefen

Trauer, die es ihr unmöglich mache, einem
Freudenfeſt beizuwohnen, und bat Eliſabeth, ihr
das nicht zu verübeln. Wenn es die letztere
nun guch nicht angenehm berührte, daß die
Schweſter bei der Hochzeit ihres einzigen Bru
ders nicht zugegen ſein wollte, und wenn ſie
diejenige, mit der ſie fortan unter einem Dache
leben ſollte, auch gern ſchon vorher kennen ge
lernt hätte ſo entſchuldigte ſie Beate doch und
ließ ihre Grunde gelten.

Der Hochzeitstag, ein warmer Sommertag,
war angebrochen, und die Sonne ſtrahlte vom
tefblauen Himmel herab auf Blätter und
Blumenpracht.



erſt in nächſter Nähe der Schlachtſchiffe. Einige
Panzer und Kreuzer wurden ſofort zum Sinken
gebracht, doch bezahlten die Japaner dieſen Erfolg
mit einem fürchterlichen Preis. Von den 70 Torpedo
booten, die den Angriff ausführten, wurden 60 von
den ruſſiſchen Kriegsſchiffen in den Grund gebohrt.
Jn ruſſiſchen Regierungskreiſen ſchreibt man die
Niederlage der Panik zu, welche die heldenmütigen
Japaner auf den kleinen Torpedobooten verurſachten
So fochten die 300 Spartaner bei Thärmopylä, und
wie dieſe ſind auch die Japaner, die auf ihren
kleinen Torpedobooten dem ſicheren Tode entgegen
fuhren, aber ſterbend den Gegner vernichteten, un
ſterblichen Ruhmes wert.
Auf den Zaren hat die Nachricht von der

Kataſtrophe in der Korea Straße einen nieder
ſchmetternden Eindruck hervorgerufen. Als er das
unheilſchwangere Telegramm in den Händen hielt,
zitterte er an allen Gliedern und ſtammelte wieder
holt. die Worte. Alles verloren. Der Bevölkerung
aber hat ſich eine ungeheure Erbitterung bemächtigt.
Der Schmerz über den Tod der Tauſende junger
Menſchen löſt ſich aus in dumpfer Wut gegen den
Machthaber, die man als deren Mörder bezeichnet.
Man erinnert ſich der mangelhaften Ausrüſtung
der Schiffe, ſpricht mit unverhohlenem Groll über
den Betrug, der an den Maſſen verübt worden iſt,
und trägt ſich mit Rachegedanken. Die Propaganda
der Tat hat das Todesurteil des oberſten Vor
geſetzten der Marine, des Großfürſten Alexei Alexan
drowitſch unterzeichnet und beſchloſſen, dieſes Urteil
ſo ſchnell als möglich zu vollſtrecken. Große Mani-
feſtationen der Bevölkerung zugunſten des Friedens
ſtehen bevor. Ruſſitſche amtliche Kreiſe ſuchen es
ſo darzuſtellen, als ſei die Niederlage durch Verrat
auf ruſſiſchen Schiffen verurſacht worden. Es ſollen
ſich an Bord einiger Schiffe politiſche Umſtürzler
befunden haben, die nicht nur ihre Pflicht vernach
läſſigten ſondern Verrat übten.

Sehr groß iſt der Verluſt an blühenden
Menſchenleben, den die Seeſchlacht von Tſuſchima
gefordert hat. Die Bemannung eines jeden Schiffes
zählt 700 bis 800 Matroſen und Offiziere, auf den
Kreuzern befindet ſich eine Beſatzung von 150 bis
500 Mann. Um der Gefangennahme zu entgehen,
ſuchte und fand ein ruſſiſcher Schiffs kommandant
vom Geſchwader Nebatogows den Tod in den
Wellen, ein anderer folgte ſeinem Beiſpiel. Jn
Petersburg erregt es allgemeine Ueberraſchung, daß
Nebogatow in Gefangenſchaft geriet, in Tokio da
gen iſt man darüber außer ſich vor Freude
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reren en. Der zertreutzer Gromobot“, eines der übrig gebliebenen Schiffe der
WladiwoſtokFlotte, iſt auf eine japaniſche Mine
geraten und geſunken. „Daily Expreß“ meldet aus
Tokio Der ruſſiſche Kreuzer „Gromoboi“ mit faſt
800 Mann an Bord ſtieß, als er Wladiwoſtok ver
laſſen wollte, wahrſcheinlich in der Hoffnung, ſich
mit dem Reſte der baltiſchen Flotte vereinigen zu
können, auf eine japaniſche Mine und ging bei
ſchwerer See mit Mann und Maus unter.

Der Petersburger Berichterſtatter der „Times“
meldet vom 30. v. M. Jn den geſtrigen und
heutigen Beratungen in Zarskoje Selo wurde be
ſchloſſen, der Bevölkerung die ganze Wahrheit über
die Flottenkataſtrophe bekanntzugeben und die öffent
liche Meinung durch die Ankündigung der Ein
berufung des Semski Sobor zu beſchwichtigen. Es
verlautet ferner, daß der Entſchluß des Zaren, den
Krieg fortzuſetzen, unerſchütterlich ſei. Der Kaiſer

lehne es ab, Frieden zu ſchließen, ſolange noch ein
Soldat und ein Schiff vorhanden ſei.

Die Unruhen in Rußland.
Nach in Moskau eingetroffenen Depeſchen

begannen die mohammedaniſchen Tataren im Gou
vernement Eriwan Maſſenmetzeleien unter den
Armeniern. Die Metzeleien, die nach der Ermordung
des Gouverneurs von Baku anfingen, begannen
im Bezirk Nachitſchewan und dauerten dort vier
Tage. Die Tataren riefen den „Heiligen Krieg“
aus. Sie ſchneiden den Armeniern die Kehlen durch
und plündern die Häuſer, die danach in Brand
geſteckt werden. Jn allen Straßen liegen Tote und
Verwundete. Viele Hundert Menſchen ſind bereits
getötet worden.

Jm Gouvernement Saratow ſind auf noch
un aufgeklärte Weiſe zahlreiche Dörfer niedergebrannt.
Das ganze Land iſt verwüſtet. Die Bevölkerung
lagert ohne Nahrung und Obdach auf freiem Felde.

Aus Lodz ſind ſämtliche Großinduſtrielle
in aller Eile nach Warſchau geflüchtet aus Furcht
vor den unter Drohungen eingebrachten Forder-
ungen der Arbeiter. Die Fabrikantenfrau Geyer
wurde vor der Abreiſe von Arbeitern gefangen ge
nommen, ihr Gepäck durchſucht und das Wohnhaus
umzingelt. Die Arbeiter verlangen Lohnerhöhungen,
welche die Fabrikanten jedoch kategoriſch ablehnen.
Militäriſcher Schutz iſt in Lodz eingetroffen.

Jn Lodz ſtreiken 30000 Arbeiter. Es herrſcht
dort Fleiſchmangel, da auch die Fleiſcher in den
Ausſtand getreten ſind. Die Preiſe ſind auf die
dreifache Höhe geſtiegen.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Die Reichstagswahl in Torgau
Liebenwerda iſt beanſtandet. Am Freitag prüfte
die Wahlprüfungskommiſſton des Reichstages die
Wahl in unſerem Kreiſe. Die Kommiſſion gelangte
zu dem Beſchluſſe, die Wahl zu beanſtanden und
Erhebungen anſtellen zu laſſen.

Annaburg. Der diesmalige Himmelfahrtstag
hat die Erwartungen, die man auf ihn geſetzt, in
reichſtem Maße erfüllt. Freundlicher Sonnenſchein
und ein klarblauer Himmel lud Alt und Jung vom
frühen Morgen ab ein, in Gottes freier Natur ſich
zu ergehen, hinauszuwandern in den ewigen Waldes
dom, in dem aus jedem Rauſchen des Schöpfers
Allmacht ſo feierlich hervorklingt, oder über Felder
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bietungen ſchon manch angenehmen Abend verſchafft
hat, auch im Zeichen des neuen Banners weiter
blühen und gedeihen und möge ihm das letztere
mehr in freudigen denn in trüben Zeiten voran
wehen. Das morgige Feſt ſelbſt aber möge vom
ſchönſten Wetter begünſtigt ſein, damit inſonderheit
die in großer Zahl zu erwartenden auswärtigen
Feſtgäſte die angenehmſten Erinnerungen an die
in unſerem Orte verlebten Stunden mit nach Hauſe
nehmen.

Um ſich trotz Mangels an paſſenden Lager
räumen die gegenwärtig billigen Thomasmehlpreiſe
zunutze zu machen, wird nach Mitteilungen der
Deutſchen land wirtſchaftlichen Preſſe, in der Mark
Brandenburg vielfach das für den Herbſt zum
Roggen beſtimmte Thomasmehl ſchon jetzt aus
geſtreut, und zwar auf das beſtellte Kartoffelfeld.

Erfolgt das Streuen zeitig genug, ſo wird durch
das Behacken und Häufeln der Kartoffeln das
Thomasmehl ſchnell ſo innig mit dem Boden ver
miſcht, daß nicht nur der nächſtjährige Roggen,
ſondern auch die Kartoffeln ſelbſt daraus Nutzen
ziehen können. Mit dem Vorteil des billigeren
Preiſes für den Doppelwaggon 20-25 Mk. weniger,
als vom 1. Juli ab, verbindet ſich die Sicherheit,
das Mehl zur rechten Zeit im Boden zu haben,
was ſonſt bei dem ungeheuren Andrang im Herbſte
und bei der Häufung der landwirtſchaftlichen
Arbeiten in der kurzen Zeit zwiſchen Ernte und
Herbſtbeſtellung vielfach nicht der Fall iſt. Daß
auch Brache eine Thomasmehldüngung ſchon jetzt
erhält iſt bekannt.

Torgan, 29. Mai. Heute morgen gegen 7 Uhr
verſuchte ſich unterhalb der Eiſenbahnbrücke die
18jährige Arbeiterin Emma Kleinert von hier zu
ertränken. Auf der Elbe beſchäftigte Waſſerbau
arbeiter bemerkten das Beginnen des Mädchens
und unternahmen ſofort Rettungsverſuche, die von
Erfolg gekrönt waren. Mit Hilfe des Fiſchermeiſters
Gericke wurde die bereits Bewußtloſe an das Ufer
gebracht und durch ſchnell herbeigeholte ärztliche
Hilfe ins Leben zurückgerufen. Ueber die Motive,
die das Mädchen zu dem unſeligen Schritte ver
anlaßten, verlautet nichts.

Döhbrichau, 30. Mai. Am vergangenen Sonn
tag hielt vom ſchönen Wetter begünſtigt der Krieger
verein Döbrichau Löſten ſeine Fahnenweihe ab.
Die Vereine von Annaburg, Buckau, Röſſen, Gräfen
dorf, RahnisdorfBicking, Beyern, Falkenberg (2 Ver
eine), Schmerkendorf, Cölſa, Arzberg, Zſchackau,
Zeckritz, Naundorf, Roſenfeld, Neiden und Torgau
waren zur Feier Das Feſt verlief in
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dacht zu lauſchen dem hohen
Sänger zu Gottes Ehr und Preis. So waren
denn zu Fuß und zu Wagen, auf dem Stahlroß
und mit der Bahn, in kleinen Gruppen und größeren
gemeinſamen Partien überall in der Nähe und
Ferne fröhliche Menſchen zu ſehen an dieſen präch
tigen Feſttage, und volle Gärten in allen Ausflugs
orten bis zum Abend hinein. Solch ein ſchöner
Verlauf des Himmelfahrtsfeſtes ſoll uns drum auch
eine gute Vorbedeutung ſein für Pfingſten, das wir
nun in acht Tagen feiern können, und zwar dies
mal in der ſchönſten Zeit des Jahres, in den Tagen
der Roſen.

S Annaburg. Dem hieſigen Radfahrer Club
bringen wir zu ſeiner morgen ſtattfindenden Banner
weihe herzlichſten Gruß und Glückwunſch dar. Möge

der Verein, der den Radſport ſeit vielen Jahren
pflegt und der ſeinen zahlreichen Freunden und
Gönnern durch ſeine trefflichen ſportlichen Dar

ted der geftederten Herzherg, 31. Mat. Ein Wwandernder, in den
50er Jahren ſtehender Müllergeſelle wurde am
Sonntag abend auf dem Wege von Bahnsdorf
nach Neudeck im Graben liegend tot aufgefunden
Mit dem Geſicht lag er in dem ſeichten Waſſer.
Eine halbe Stunde zuvor hatte er in der Neudecker
Mühle um Arbeit angeſprochen, wobei ihm mehrere
kleine Geſchenke verabreicht wurden.

Mancken. Am Donnerſtag wurde ein hier an
geſchwommener männlicher Leichnam durch das
Königl. Amtsgericht in Jeſſen aufgehoben. An
ſcheinend hat derſelbe ſchon etwa 4 Wochen im
Waſſer gelegen. Jn den Kleidern desſelben wurden
für ca. 7 Mk. öſterreichiſches Geld gefunden.

Wittenberg, 29. Mai. Als in vergangener
Nacht der Schmied Pilz von hier die Anlaägen vor
dem Elſtertore paſſierte, wurde er überfallen und
ſo gemißhandelt, daß er noch in der Nacht ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Die Buch
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Eliſabeths Brauttoilette war beendet. Sie Töchter und letztere ſelbſt ihre Netze ausgeworfen wenn ſie im nächſten Augenblick erwachen und den Bruder warf, in deſſen Antlitz ſie einen

ſtand mitten im Zimmer, in koſtbare weiße
Seide gekleidet. Auf ihrem Haupte prangte die
Myrtenkrone, und von dieſer floß der lange
duftige Schleier herab und umhüllte ihre
ſchlanke, anmutige Geſtalt wie eine Wolke.

ie war blaß, und ihre Augen zeigten die
Spuren vergoſſener Tränen, aber ſie ſah wunder
ſchön aus.

Als Graf Landegg eintrat, das koſtbare
Brautbukett in der Hand, blieb einen Augen
blick wie an der Tür ſtehen.

„Eliſabeth
Sie ging ihm einige Schritte entgegen, und

der glückſtrahlende Blick, der ſie traf, zwang ein
Lächeln auf ihre Lippen. Er ergriff ihre Hand,
8 ſte an ſeine Lippen und flüſterte Mein

ieb, wie ſchön biſt du!“
Auch Graf Landegg ſah vornehm und im

ponierend aus, und ein freudiger Stolz er
füllte Eliſabeths Bruſt bei ſeinem Anblick. Es
konnte doch wahrlich nicht ſchwer ſein, einemſolchen Manne ins Leben zu folgen. Ein Ge
fühl der Sicherheit zog in ihr Herz. Sie wurde
ruhig und ſah der Zukunft ohne Angſt ent
gegen, feſt entſchloſſen, dem Geſchick ihr Glück
abzutrotzen.

So machte ſie den Eindruck einer glücklichen
Braut, als ſie freundlich und ruhig an ihres
Bräutigams Seite durch die Menge Neugieriger
hindurch zum Wagen ſchritt. Die Fahrt war
kurz und die Kirche bald erreicht.

Das Gotteshaus war von Neugierigen faſt
erfüllt. Die Hochzeit des reichen Majorats
herrn, nach dem ſo viele Mäütter heiratsfähiger

hatten, erregte natürlicherweiſe das weitgehende
Intereſſe

Dazu kam noch, daß alle Fernerſtehendender Trauer wegen nicht geladen waren, und man

wollte ſich doch wenigſtens den Anblick des
Brautpagres nicht entgehen laſſen.

Mächtige Akkorde brauſten von der Orgel
durch den hohen Raum, und die heilige Hand
lung begann. Aller Augen folgten dem ſtatt
lichen Paar, als es durch die Mitte der Kirche
zum Altar ſchritt. Die Braut ſenkte den Blick.
Eliſabeth gab ſich dem Eindruck dieſer Stunde,
die über ihr Lebensſchickſal entſchied, mit ganzer
Seele hin.

Wenn ſich auch in ihrem Herzen nicht die
leidenſchaftlichen Empfindungen regten, die
vielleicht eine heißliebende Braut in ſolchem
Augenblick hegen mag, ſo fühlte ſie doch auch
nichts mehr von der Bangigkeit der letzten
Monate.

Zwar hatte ſie bisher noch nicht gelernt, den
Mann an ihrer Seite zu lieben, wie das Weib
den Gailten lieben ſoll, und bebte noch vor jeder
Zärtlichkeit zurück, doch ſetzt vor dem Ältar
gelobte ſte ſich ihn nie ihren Mangel an Liebe
empfinden zu laſſen und ihm nie zu verraten,
daß ſie mit ihrer Ehe nur ein Opfer für ihre
Lieben gebracht hatte.

Unverbrüchlich feſtNun war es geſchehen
war ſie an ihn gekettet. Die Ringe waren ge
wechſelt, der Segen geſprochen, die letzten Orgel-
klänge verhallt; alles drängte ſich, das Braut
paar zu beglückwünſchen, und Eliſabelkh war es,
als wenn ein Traum ſie umfangen hielte, als

wieder die alte Eliſabeth von Rittberg ſein
müßte. „Gräfin Landegg Frau Gräfin!“
wie fremd das klang

Kurze Zeit darauf ſaß ſte an der Seite des
Gatten am oberen Ende der reich geſchmückten
Tafel. Sinniger Ernſt, liebliche Anmut lagen
auf ihrem Anklitz. Sie ſah ſo ſchön aus in
ihrer neuen Würde, daß man kaum den Blick
von ihr wenden mochte

Die Hochzeitsfeier war keine laute. Die
Trauer des Grafen legte allen einen Zwang
auf. Aber ſie war auch keine trübe Reden
wurden gehalten und Hochrufe auf das Braut
paar ausgebracht.

Die Tafel war beendet, und die Abſchieds
ſtunde nahte. Als Graf Landegg jetzt Eliſabeth

leiſe bat, ſich für die Reiſe zurecht zu machen,
durchſchauerte ſie doch ein leiſes Angſtgefühl.
In einer Stunde ging der Zug nach München
vom Anhalter Bahnhofe ab.

Obgleich Eliſabeth ſich immer wieder zurief:
Sei ſtark ſo brach doch ihre Faſſung zu
ammen, als ſie Abſchied von den Eltern nahm,
als ſie vielleicht für lange Zeit zum letzten
Male am treuen Mutterherzen ruhte. Heiß auf
ſchluchzte ſte, als gäbe es eine Trennung auf
immer. Frau v. Rittberg verſuchte unter
Tränen, der Tochter Troſt zuzuſprechen, und
der Vater ermahnte Eliſabeth, doch ihremGatten kein ſo unglückliches Geſicht zu zeigen,

er müßte ja ſonſt denken, daß ſie ihm ungern
folge, und wie müßte ihn dieſer Gedanke
ſchmerzen. Das half etwas, und als Eliſabeth
einen Blick auf den ſtumm in einer Ecke lehnen

tiefen Gram las, wurde es ihr klar, was ſie
durch ihren offen zur Schau getragenen Schmerz
verriet. Da kam ihr die volle Faſſung wieder,
und als Graf Landegg eintrat, um ſie abzu
holen, da ſah er wohl, daß ſie a hatte,
aber er fand ſie freundlich und bereit, ihm zu
folgen. Noch eine letzte Umarmung ein
letzter Kuß und gewaltſam machte ſich Eliſabeth
aus Karl Günters ſie umſchlingenden Armen frei.
Der Wagenſchlag war zugefallen. Noch

einmal beugte ſich Eliſabeth hinaus, noch ein
mal winkte fie mit dem Taſchentuch zu den
Fenſtern hinaus, ein letztes Lebewohl.
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Mehrere Tage hatte das junge gräfliche
Paar in München zugebracht und alle Sehens
würdigkeiten dieſer ſchönen Stadt in Augen
n genommen. Die Reiſe, die neuen Ein

rücke hatten Eliſabeth von ihrem Trennungs
ſchmerz und ihrem Heimweh abgelenkt und die
alte Jugendluft, die Freude am Schönen er
wachte allgemach in ihr. Dazu trug freilich
wohl am meiſten ihres Gatten Verhalten bei.
Er war vom erſten Augenblick der Reiſe
an voll von zarteſter Aufmerkſamkeit, er ſuchte
ihr jeden Wunſch von den Augen gbzuleſen
und ihn zu erfüllen ehe ſie noch darum
bat. v verlangte nichts dafür, ja, er unter
drückte jeden Ausbruch ſeiner leidenſchaftlichen
Liebe, um fie nicht zu erſchrecken und zu ver
letzen und um ihr Zeit zu gönnen, ſich an ihn
zu gewöhnen.

F (Fortſetzung folgt.)
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binderinnung Wittenberg, zu deren 17 Mitgliedern
auch die Buchbindermeiſter von Coswig, Jeſſen,
Kemberg, Schmiedeberg und Zahna gehören, feierte
geſtern ihr 25jähriges Jubiläum, aus welchem An
laß ſie Herrn Kimſtädt zum Ehrenobermeiſter er
nannte. Eigentlich war das Feſt ein Erneuerungs
jutbiläum. Die Jnnung beſteht ſeit 1531, war aber
ſchließlich eingeſchlafen und iſt 1880 als freie Jnnung
wieder neu aufgerichtet.

Wittenberg, 26. Nai.
ſprang geſtern ein Pferd in
einen Kanonier, umreißend, der ſchwer verletzt ins
Lazarett gebracht wurde. Jm Poſtgrunde hinter
dem Paul GerhardStift wurde an dem Kährigen
Döchterchen des Agenten K. von einem „beſſeren“
Herrn ein Sittlichkeitsvergehen verſucht, das durch
das Geſchrei des Kindes und deſſen herzueilenden
Vater glücklich vereitelt wurde. Der Unhold ſoll
erkannt ſein.

Turckenwalde, 25. Mai.
ſtarb die Fabrikarbeiterin
hierorts plötzlich nach zweitägigem Krankenlager.
Dr. Sternberg, der die Verſtorbene behandelte, ſtellte
Genickſtarre feſt und machte den Kreisarzt von dem
Falle Mitteilung, worauf ſofort die nötigen Vor
beugungsmaßregeln getroffen wurden. Jn unſerer
Nachbarſtadt Jüterbog iſt in voriger Woche gleich
falls eine Erkrankung an Genickſtarre vorgekommen.

Ackro. Der Arbeiter Wille hierſelbſt war im
vergangenen Winter in der von Uckroſchen Forſt
beim Holzdiebſtahl erwiſcht worden. Er ſuchte zu
entfliehen; ein Schreckſchuß brachte ihn aber zum
Stehen. Nach heftigem Wortwechſel bedrohte W.
den Beamten mit dem Beile. Jn dem Straf
verfahren wurde W. zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt.

Schkopan, 26. Mai. Ein grauenhafter Un
glücksfall ereignete ſich geſtern unweit Schkopau.
Die Schweſter des hieſigen Gutsbeſitzers Ackermann
war bei dem Einholen von Gras behilſlich geweſen
und ging zum Senn, der Abkürzung des Heim
weges über die Eiſenbahnbrücke. Zur gleicher Zeit
brauſten von beiden Seiten zwei Züge heran, die
gerade auf der Brücke kreuzten. Das junge Mädchen
wurde erfaßt und derart zermalmt und zerriſſen,
das große Stücke des Körpers nicht mehr auf
zufinden waren.

Vermiſchtes.
Kronprinz von Preußen und der Rleck-

lenburger Von Den „Leip- M N. dir fol,
gendes hübſche Geſchichtchen erzählt Als der Kron
Prinz bei ſeinem Beſuche in Ludwigsluſt auf einem
Spazierritt mit ſeiner Braut von einem ſtarken
Regen überraſcht wurde, ſuchten ſie Unterſchlupf in
einer einſamen holländiſchen Windmühle Die
Müllersleute waren hoch erfreut und ſetzten zum
Frühſtück Brot und Schinken vor, echten Mecklen
buürger; nur nicht den echten Mecklenburger Kümmell!
Der biedere Müller entſchuldigte dies damtit, daß
Kümmel doch eigentlich kein Fürſtengetränk ſei.
Lachend erwiderte der Kronprinz „Laſſen Sie nur,
meine Braut und die Erirnerung an den Mecklen
burger „Köm“ (Kümmeh ſind die beſten Dinge, die
ich aus dem Manöver mitgenommen habe.

Bei Artillerieübungen
die Elbe, den Führer

In vergangener Nacht
D. in der Frankenſtraße

Ein ſchweres Ciſenbahnunglück. Wie aus
Halberſtadt amtlich gemeldet wird, iſt am Dienstag
Nachmittag um 3 Uhr 40 Min. der Schnellzug 132
bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof Heudeber
Dannſtedt mit den letzten fünf Wagen entgleiſt,
von denen zwei auf der Seite ſtürzten. Es ſind
drei Reiſende ſchwer (Gehirnerſchütterung, Rippen
bruch, Bluterguß ins Ohr), drei leicht (Kopfhaut
abſchürfungen) verletzt. Beide Hauptgeleiſe waren
auf acht Stunden geſperrt. Die Reiſenden mußten
bis zur Freimachung eines Geleiſes an der Unfall
ſtelle umſteigen. Die Urſache beſteht anſcheinend
in Verwerfung des Geleiſes unter dem Zuge in
folge der großen Hitze

Der erſte Hitzſchlag in dieſem Jahre ereignete
ſich am Dienſtag in Berlin und verlief tödlich

In Königswuſterhauſen bei Berlin erſchoß ein
Maler ſeine Braut und ſich ſelber, weil die Eltern
des Mädchens die Verlobung aufheben wollten

Zugentgleiſung. Aus Steglitz 28. Mai, wird
amtlich gemeldet Heute nachmittag 3 Uhr ent
gleiſte in der Nähe des Güterbahnhofes Steglitz
vier Wagen des Schnellzuges 39 Köln Berlin. Vier
Reiſende wurden leicht verletzt. Der Verkehr wurde
nicht geſtört. Die Urſache des Unfalls iſt Gleis
verwerfung, vermutlich infolge der Hitze

Von einem Baume herabgeſchoſſen wurde in
der Karlshorſter Heide der Schulknabe Wollmann,
der mit anderen Kindern in den Wald gegangen
war, um Maikäfer zu fangen. Als der Junge zu
dieſem Zwecke einen Baum erklettert hatte, ſiel
plötzlich von unbekannter Hand ein Schuß, der den
Aermſten ſchwer verletzte, ſodaß er bewußtlos zu
Boden ſtürzte. Trotz der ſofort unternommenen
Nachforſchungen gelang es nicht, des Schützen hab
haft zu werden. Der kleine W. wurde in bedenk
lichem Zuſtande in ein Krankenhaus gebracht. Er
hat einen Schuß in die Magengegend erhalten.

Am Tage vor ſeiner Entlaſſung erhängte ſich
ein Sträfling im Zuchthauſe zu Wolfenbüttel in
Braunſchweig aus Furcht, in ſeinem weiteren Fort
kommen gehindert zu ſein.

Frankfurt a. O. Ein Akt grenzenloſer Roheit
iſt wieder einmal in unſeren Anlagen verübt worden;
das beim Brutgeſchäft befindliche älteſte Schwanen
Paar wurde am Dienstag Morgen tot aufgefunden.
Das Männchen lag mit einer Stichwunde neben
dem Neſte, das Weibchen ſaß auf dem letzteren
Da an dem Weibchen äußere Verletzungen nicht
wahrzunehmen ſind, iſt es jedenfalls durch einen
Schlag auf den Kopf getötet worden. Von den
T Schwaneneiern lagen 6 noch im Neſte, während
da 7. zerbrochen auf Ser Erde aufgefunden wurde.Man führt die verwerfliche Tat auf einen Rache
akt zurück.

Anglücksfälle. Jn Wismar beging der
BataillonsAdjutant, Oberleutnant Leyde die Un
vorſichtigkeit, mit einem Revolver, den er geſichert
glaubte in ſeinem Zimmer auf ein junges 17jäh
riges Mädchen gegen deſſen Schläfe zu zielen. Der
Schuß aus dem nicht geſicherten Revolver traf das
Mädchen durch beide Schläfen und kötete ſofort
Auf Zeche „Konkordia“ bei Oberhauſen kam der
Schießmeiſter Stolle zu Fall, wobei ein Kaſten mit
Sprengſtoff, den er trug, explodierte. Stolle wurde
vollſtändig zermalmt. Auf der FriedrichWilhelms
hütte bei Eſſen wurde ein Arbeiter von einem glü

Anzeigen.
e Sachen

Oberförſterei Thiergarten

Hierdurch warne ich vor
Ankauf der mir geſtohlenen

F. Pötter.
Magenleillencden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre

Die diesjährige Grundränmung
des Neugrabens ſoll in der Woche
vom 19. bis 24. Juni er. be
wirkt werden.

Zur Verdingung dieſer Arbeiten
an Mindeſtfordernde iſt Termin an

ſucht durch

Kuechte und Mägde
werden nach Wittenberg ge

rau Rennecke, Jeſſen.

langen, qualvollen Magen- u. Ver
danungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Rebus-
beraumt für die Strecken vom
Buſchhauſe bei Übigan bis zur
Haidemühle auf
Sonnabend den 10. Juni er.,

vormittags 9 Uhr

F

Eine
ſteht zum Verkauf in

hochtrag. Kuh

Forſthaus Haidemühle.

Fussboden-
Anstrich,

Bodenſatzfreien Vernſtein
Schnelltrocken-Oellack

am Forſthanſe Zſchernick, und
für die Strecken von der Haide-
mühle bis zur ſchwarzenElſter auf denſelben Tag e

die Exped. d. Bl.

Eine kleine Wohnung
Auskunft erteilt

mit Farbe empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwan

vormittags 11 Uhr
aur Oberförſtergehöft.

Thiergarten, den 1. Juni 1905.
Der Forſtmeiſter.

Grasperpachtung. eventl. per Poſtkarte.

Cokoskuchen
in OriginalSäcken à Ztnr. 7,75
empfiehlt und erbitte Beſtellungen

Adolf Weicholt, Prettin,

henden Stabe durchbohrt. Der Arbeiter war ſofort
tot. Durch eine Exploſion bei einem Photographen
in Nancy würden vier Gehilfen ſchwer verbrannt,
von denen zwei bald darauf ſtarben.

Ein Jahr Gefängnis erhielt der Lokomotiv-
führer Kähler in Liegnitz, der vor einiger Zeit das
Eiſenbahnunglück herbeiführte, bei dem 3 Perſonen
getötet, 30 verletzt wurden.

Die Sehnſucht nach Südamerika iſt einem
Musketier vom Jnfankerieregiment Nr. 78 ver
hängnisvoll geworden. Er wollte der Schutztruppe
beitreten und entfernte ſich, da ſeine Eltern ihre
Zuſtimmung verweigerten, heimlich von ſeinemDruppenteil. Nach einer mehrmonatigen Jrrfahrt,
die ihn nach Holland und England führte, kehrte
er freiwillig in ſeine Garniſon zurück. Hier mußte
ihm der Prozeß wegen Fahnenſlucht gemacht werden
und ſeine Verurteilung erfolgen. Es wurde auf
die Mindeſtſtrafe erkannt 6 Monate Gefängnis
und Verſetzung in die zweite Soldatenklaſſe.

Ein Denkmal für die Opfer der Axrbeit.
Auf dem Friedhofe zu Göſchenen ſteht zu Ehren
der beim Bau der Gotthardbahn umgekommenen
Arbeiter das Denkmal „Opfer der Arbeit“. Ein
ähnliches Denkmal ſoll bei Jſelle den bei dem Bau
des Simplontunnels 57 Verunglückten gewidmet
werden. Die Jnſchrift ſoll lauten „Unter dem ge
waltigen, unaufhaltſamen Schritt der Kultur, die
den granitnen Grund dieſes Felſenjoches durch
bohrte, ließen hier Blut und Leben ſchlichte Pioniere
der Arbeit, im tiefſten Dunkel, aber nicht fruchtlos
ſterbend“.

Aus Dentſch-Südweſtafrika. Wie mitgeteilt,
haben unſere Truppen auch in den Karasbergen
im Süden aufgeräumt. Damit ihre Leiſtungen
richtig gewürdigt werden, geben wir nach der „Dtſch.
Tagesztg.“ die folgenden Ausführungen eines alten
„Südweſtafrikaners“ wieder Der Schauplatz der
Dreffen gehört zu denjenigen in unſerer Kolonie ſo
zahlreich auftrekenden Gebirgsſtöcken, die man ſich
mit Schaudern anſieht und mit einer Bekreuzung
verläßt, wenn man mit heilen Knochen glücklich
an ihrem Fuße wieder angekommen iſt. Keine
grünen Matten, Laubhölzer, nichts Freundliches
trifft das umherſchweifende Auge an nur himmel
hohe Berge, ſchauerliche Abgründe, unpaſſierbare
Steinfelſen, in denen ſich kein Wild, kein Vogel
aufhält, bilden die immer gleichbleibende Szenerie.
Nur ganz wenige Waſſerſtellen ſinden ſich vor, nur
dem kundigen Führer bekannt, weshalb man auch
dies Berge Chaos nicht ohne ſolches aufſuchen darf
will man ſich nicht der Gefahr des Verirrens, Ver
dürſtens und damit dem ſicheren Tode ausſetzen
Eine faſt humoriſtiſch anmutende Szene vom Kriegs
ſchauplatz ſchildert ein Mitkämpfer aus Alfeld in
Hannover. Jn einem Geſecht unter Führung des

berſten Deimling ſchoß dieſer ſelbſt eine Grangate
in die Werft Hendrik Witbois, worauf dieſer heraus-
kam und ſchrie, wenn der Dütſchmann mit Steinen
werfe, dann könne er nicht ſtandhalten.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 3. Junt:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Nachm. I Uhr Betſtunde. Herr Paſtor Lange.

e 2G

OscarNaumann, Wittenberg.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

E. Neuheiten in W
Kleiderſtoffen, Damen u. Kinder

Konfektion,
Koſtümen, Blonſen, Koſtümröcken,

Morgenröcken und Staubpaletots.
Die noch vorrätigen hocheleganten

Frauenpaletots und Sakkos,
auch extra weit, verkaufe W jetzt außergewöhnlich billig.

e äSchweizer
Edamerne (lje,Limburger

Harzer-, Bayr. Bier und
Kuhkäſe c.

empfiehlt
Die Wieſennutzung meines Gar

tens ſoll am

Montag, den 5. Juni
abends 6 Uhran Ort und Stelle meiſtbietend ver

pachtet werden.

ſowie vorzüglichen

empfiehlt die
Schnlz, Förſter.

Feinſtes Olivensl
beſtes Salatöl

peise-Essig
Apotheke Annaburg.

M. Richter.
Saure Gurken,

G

Feinſte Frankfurter i
Würſtehen

Doſe 8 Stück 1.25 Mk.
Doſe 4 Stück 80 Pfg.

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Gladehandſhuſe

für Herren und Damen

ſchwarz, weiß und farbig
in allen Weiten und PreislagenPfeffergurken,

Senfgurken

M. Richter
empfiehlt

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

empfiehlt

Carl Quehl, Annahurg.



9Päusner's Brenneſſelſpiritus
per PFlasche IIk. 0.75 und M. 1.50, cht mit dem
Wendeisteiner Kircherl. BVilligſtes und bewährteſtes Haar
waſſer gegen Hagrausfall, Haarfraß, Haarſpalte. Vorrätig
in Apotheken, Drognerien und Parfümerien.

Jn Annaburg bei Apotheker Ph. Krieger.

(rasmäher, Getreidemäher, Binder, t
Heuwender, Schleppharken,

sowie alle Sonst genBrnitemaschinen und Geraäbte,
3 gr. ete. Iierfert ZuBindeg An Vor zuge preisen

TLandwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen
Central Ankaufsstelle

für landw. Maschinen u. Geräte, Balle a. S.

h Fernruf e m.

graphiſcher Apparat
G

3.50, und 5.60 Mk. ſammt Zuehör empfiehlt die
Apothelke Annahme

Bevor Sie sich ein Fahrrad
anſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen

Fahrrad er von 7 S Mark an,
mit voller Garantie. Großes Lager in Schläuchen, Mänteln, Lampen e.
Verkauf auch auf Teilzahlung. Reparatur Werkſtatt im Hauſe.
Oscar Skeiner, Wittenberg (He;. Halle), Markt5.

X e Gänſefedern,Beſtelltengen wie ſie von der Gans gerupft wer

auf Zeitſchriften, n d en A. Pfd. 1,40i dieſelben Federn mit allen DauWitz und Modeblätter, nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
Romane und dergl. gut geriſſene mit allen Daunen à

werden federzeit angenommen im Pfd. 2.00. Mk. verſende geg. Nachn.,
Barbiergeſchäft von nehme, was nicht gefällt, zurück.

Hermann BReifch- August Schuch, Gänsemastanstalt
Pünktliche regelmäßige Lieferung u en

wird zugeſichert.

V empfiehlt die Buchdrüuckerei.

Heute Sonnabend
einpfange wieder
garantiert friſchen

Srhyellfiſrh,
geräucherte Flundern,

ff. ger. Rieſenlachsheringe

A. Reicl.
Heringe,

à Stück 5 Pf., empfiehlt ſolange
der Vorrat reicht

J. Kählig's Nachf.

ſ. Rheinlachs
friſch eingetroffen bei

M. Rächter.
kingemachte Früehte,

ausgewogen, als:
Preißelbeeren in 50 Raffinade

eingekocht, a Pfd. 45 Pfg.
Kirſchen ohne Stein Pfd. 55 Pf.
Pflaumen do. 50

Dreifrucht Pfd. 55 Pf.
Stachelbeeren Pfd. 50 Pf.

ferner Aprikoſen, Johannis-
beeren, Anannas, Erdbeeren,
Reineklauden, Mirabellen e.

in 2 und 1 Pfund-Doſen
äußerſt billig

KinderRährmittel,
als Neſtles Kindermehl,

Knorr's Hafermehl
afer Kakao,

KRondenſierte Milch und
Milch Zucker

empfiehlt die

Drogerie ne Annabnrgn e Rechnungs- Formulare
(O. Schwarze.)

S.

ist das
Unſere Seifen ſind zu Fabrikpreiſen

erhältlich bei M. Richter, Aunaburg.
3. M. Schladitz 6o., Seifenfahrik, Prettin (Elhe).

Das Fuhrgeſeheäft von A. Acker
Aungburg Feldſtraße

empfiehlt ſieh für Kutſch Reiſe und Laſtfuhren
bei mäßiger Preisſtellung.

aſſtg rert ifens devorgugt eoſtet Dohnen goſfee
VTohrif allſei evorzugter geröſteter Bohnen Kaffee,von der Fabrik an noeunfach et eſront hielt auf der Ausſtellung

der Deutschen Frauengenossenschaft die goldene
Pedaille als höchſte Auszeichnung Jn Original
Halbpfund Paketen d 60, 70 80, 90 und 100 Pf.
Käuft. in friſch. Röſtung in d. meiſt Geſchäften.

beliebten Gratiszugaben.

Fahrri
S Privake und Händler
von Mk. 65. an.

Zubehörteile, e
Luftſchläuche von Mk. 2.80 an.

KBepaxgturen auch an freindem
Fabrikat prompt

und billigſt
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrrad- Fabrik
„Schwalbe“ Ach Ges.

Man beachte die allgem.

ſtets vorrätig bei

3wuno Fechner,
Duisburg-Wanheimerort. Delikateſſenhandlung, Annaburg.

Gegründet 1896.

Hausfrauen!
Verlangt „NMeuestes- Aller-
neuestes I Fettſeife mit
Kakaobuttergehalt. Trotz des billigen
Preiſes ſehr angenehm parfümiert
und ſehr ſparſam im Gebrauch,
a Stück 10 Pfg., aus der Diva

Parfümerie, zu haben bei:
M. Richter (Jnh.: Frl. Martha

Richter), Annaburg.

Beſte Bettfedern
und Daunen

empfiehlt A. Reich.

Bei Becker s
Goldftſchfutter

bleiben die Goldfiſche immer geſund,

Jn Packeten zu 25 Pf.
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Stets friſchgeröſtete

Kaffee's
hochfein im Geſchmack

in den Preislagen von 1.00, 1.20,
1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

empfiehlt
J. B. Hollmig's Sohn.

J. G. Hollmig's Sohn.

75 Mk. beſſer

eör-Bluh Annaburg 1900.
Wir erlauben uns hierdurch, unſere geehrten

Sporksfreunde und Gäſte davon in Kenntnis zu
ſetzen, daß am

Sonntag, den 4. Juni er.
die Feier unſeres 5 jährigen Beſtehens verbunden

Banner Weihe
ſtattfindet und machen wir noch ganz beſonders auf nachſtehendes Feſt

Programm aufmerkſam.

P R OG R A M M.
Vormittags von 10 Uhr an: Empfang und Begrüßung der fremden

Vereine im Club-Lokal „Goldener Ring“.
Um 11 Uhr: Bannerweihe durch den Beiſitzer des Bezirk 4 (Pots-

dam) des Gau 20 des Deutſchen RadfahrerBindes Herrn
Max Kanus-Jüterbog.

Anſchließend hieran Prolog und Uebernahme des Banners
ſowie der gewidmeten Bannerſchleifen und Nägel.

Von 117), Uhr Gemeinſchaftliche Tafel verbunden mit Konzert.
Gedeck 1,75 Mk.

Nachmittags 3 Uhr: Preis-Blumen-Konso durch die Straßen
des Ortes. Offen für alle geladenen Vereine. 4 Preiſe
und eventl. Ehrenpreiſe.

Die Aufſtellung zum Korſo erfolgt in der Mühlenſtraße
beim „Bürgergarten“. Der Zug bewegt ſich durch die
Hinterſtraße, Holzdorferſtraße, Markt, Torgauerſtraße bis
zum „Waldſchlößchen“ und zurück zum „Bürgergarten“.

Von A bis 7 Uhr Konzert im „Bürgergarten“ verbunden mit
Preis-Saalfahren- 3 Preiſe und ev. Ehrenpreiſe.

Abends von 8 Uhr ab im Club-Lokal „Goldener Ring“: Konzert,
Begrüßungsanffahrt des Radfahrer Clubs Anna
burg, Radpolo, Preisverteilung und Ball.

Der Zutritt zu den Feſtlichkeiten iſt nur geladenen Gäſten unter
Vorzeigung des ihnen zugeſtellten Programms geſtattet.

Der Vorstanchk.
C

Bürgergarten.

Sonntag, den 4. Juni er.,
jum Kadfahrerfeſte:

Speisekarte:
Gänsebraten

Rinderbraten
Kalbsbraten
Cottlett mit Bockwurst

Spargel mit Salat
ff. Sülze. Feine Wurstwaren.

e

Heilkraftseife!
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Flechten, Hautausſchläge,

unreinen Teint c. c.
Gebrauchsanweiſung liegt jedem

Stück bei.
Preis pro Stück 60 Pfg.

AlleinVerkauf: Philipp Krieger,
Apotheker, Annaburg.

Mühlenhein Nagel, Zerbst,
Dampf-Seifen u. Parfümeriefabrik.

Nipftehtt billigſt Zur Rettung von Trunksuoht!
S c a verſend. Anweiſung nach 35jährig.Drogerie m Anunaburg e approbiert. Metode zur ſofortigen

O. Schwarze: S radikalen Beſeitigung mit auch ohne
S Vorwiſſen zu vollziehen. V Keine

9 CSeeGebirgs

Berufsſtörung. Briefen ſind 50 Pf. in
Briefmarken beizufügen. Man adreſſiere:

Himbeerſaft
in Flaſchen zu 40, 60 und

Privat Anſtalt Villa Chriſtina, Voſt

120 Pfg., ſowie ausge

Säckingen (Baden).

wogen, empfiehlt die
Apotheke Annaburg.
Wirten und n

käufern Rabatt.W e
Strohhut a

in allen modernen Farben
in Flaſchen à 30 Pfg. ſowie auch
ausgewogen, empfiehlt die

Billigſte und reellſte
BVezugsquelle für

Neue Bänsefelern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40. Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2/60 und

Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme Nehme
was nicht gefällt, zurück.

Otto Giaelisch,
Gänſemaſtanſtäalt,

NeuTrebbin (Oderbruch).

Butter
al in Gelee

Karl Zoberbier,
Klempnermeiſter, Annaburg.

Gelfarben
ſtreichfertig zum Gebrauch

Ain Donnerstag, morgens
10 Uhr, wurde uns unſer
liebes Töchterchen

R Iaim Alter von 5 Monaten
durch den Tod entriſſen.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Arthur Brandt

und Frau.
Die Beerdigung findet am

Sonntag nachm. 2 Uhr ſtatt.

Redaktion, Druck und Verlag
Apotheke Anugburg. von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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